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Fast drei Viertel der Redakteure sehen Videos im Internet als neues Ar-
beitsfeld für sich und ihre Kollegen. Besonders Mitarbeiter in Online-
Medien finden zu jeweils 83 und 52 Prozent, dass Webcasts neue Auf-
gaben für die Medienvertreter bieten und eine spannende Quelle sind. 
Die Hälfte der Journalisten ist der Meinung, Internetvideos gehören auf 
jedes Newsportal. Diese Meinung wird vor allem in Hamburg und Berlin 
geäußert. Der Grund: Die Hauptstadt und die Hansestadt sind mit jeweils 
rund 70 Prozent Spitzenreiter bei der Internetnutzung. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass gerade dort Online-Nachrichtenportalen mit einem breit 
gefächerten Angebot eine hohe Bedeutung beigemessen wird. Webcasts 
sind auch eine relevante Größe für Fernsehprofis geworden: 60 Prozent 
der Befragten sehen Internetvideos als Innovationsquelle für klassische TV-
Sender. 

Verdichtung der Aufgaben, Konsolidierungswelle in den Redaktionen 
sowie wachsende Bedeutung von Onlineportalen sind die drei gravie-
rendsten Auswirkungen der aktuellen Medienkrise auf Journalisten.

Vor allem Journalisten mit mehrjähriger Berufserfahrung (16-20 Jahre) 
geben zu 58 Prozent an, noch mehr arbeiten zu müssen. 
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